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ANZEIGE ANZEIGE

Fortbildung zur
Suchtproblematik

Esslingen (dob) – Am Mittwoch, 29.
September, wird in den Räumen der
IHK Esslingen eine ganztägige Fort-
bildung für Ausbilder in Betrieben
und Verwaltungen zum Thema
„Umgang mit Suchtmittel konsu-
mierenden Jugendlichen in der Aus-
bildung“ angeboten.
Alkohol, Zigaretten, Cannabis und
Partydrogen gehören zur Lebens-
welt vieler Jugendlicher, ebenso
wie Glückspiel an Automaten und
exzessive Mediennutzung bis hin zu
Onlinerollenspielen und Ego-
shootern. Die Fortbildung themati-
siert unter anderem folgende Fra-
gen: Wann ist eine Intervention aus
betrieblicher Sicht geboten? Welche
internen und externen Unterstüt-
zungsmöglichkeiten gibt es? Was
kann in der Ausbildung präventiv
geleistet werden?
Die Referenten sind Mitarbeiter der
Psychosozialen Beratungsstelle und
Jugend- und Drogenberatung des
Landkreises. Initiiert wurde die
Fortbildung in Kooperation von
Landratsamt, IHK, Südwestmetall
und dem „Runden Tisch Betrieb-
liche Suchtprävention“.

Informationen und Anmeldung:
Landratsamt Esslingen, 5 07 11 /
39 02-25 71, E-Mail: Kloes.Elke@lra-
es.de

Unfallflucht
in der Tiefgarage

Esslingen (bes) – Einen Schaden von
ungefähr 1200 Euro verursachte am
Samstag zwischen 17 und 19 Uhr
ein unbekannter Fahrer mit seinem
Wagen in der Tiefgarage der Kreis-
sparkasse am Kronenhof. Nach An-
gaben der Polizei beschädigte er
beim Ausparken einen weißen
BMW und machte sich aus dem
Staub. Auf Grund vorhandener
Lackspuren handelt es sich bei dem
Fahrzeug des Unfallflüchtigen um
ein rotes oder grünes Fahrzeug.

Die Polizei Esslingen bittet um Hin-
weise unter 5 39 90-330.

PINNWAND
Weingärtner-Liederkranz Esslingen

Kräftiger Applaus beim Konzert in der Franziskanerkirche
Zum Konzert in die Franziskaner-
kirche in Esslingen kamen rund 150
Zuhörer. Anlass des Konzerts war
das 60-jährige Bestehen des Frauen-
chors und des gemischten Chors im
Weingärtner-Liederkranz. Mit Wer-
ken von P. E. Bach, Mozart und
Bruckner eröffnete der gemischte
Chor den Abend. „Der Herr ist
mein Hirt“ sang anschließend der
Frauenchor im dezent geschmück-
ten Kirchenraum. Geführt von
Achim Eichler und begleitet am E-
Piano von Simone von der Heyden
trug der gemischte Chor dann die
Liturgische Festmesse von Willi
Stotz vor. Danach trat der Männer-
chor des Vereins vor und brachte
zwei klassische Choräle zu Gehör.
Auch der Neue Chor trug mit sieben
Liedern seinen Teil zum Konzert
bei. Weitere Chorvorträge folgten.
Am Ende gab es kräftigen Applaus,
die Spendenkörbe füllten sich. Der
Reinerlös des Konzerts kommt der
Erhaltung der Kirche zugute.

VES

Zeichen zur
Völkerverständigung

Kürzlich hat Esslingen wieder von
seiner Partnerstadt Sheboygan Be-
such bekommen: Für drei Wochen
verweilen fünf amerikanische Mäd-
chen aus der 7. Klasse zusammen
mit ihrer Begleiterin in der Stadt.
Die Besuchergruppe wurde von den
Esslinger Austauschschülerinnen
und ihren Familien sowie von zwei
Vorstandsmitgliedern des Vereins
zur Förderung der partnerschaft-
lichen Beziehungen zwischen Ess-
lingen und Sheboygan (VES), Pau-
line Hejl und Ralf Klvana, am Flug-
hafen Stuttgart empfangen. Einigen
war die Anstrengung der weiten
Reise anzusehen. Erfreulicherweise
verlief alles glatt und so freuten sich
alle über den gelungenen Start des
dreiwöchigen Austauschs. Neben
dem Aufenthalt in den Gastfamilien
und dem kurzen Besuch der jewei-
ligen Esslinger Gymnasien bis zum
Schuljahresende, hatte der Verein
VES ein interessantes Programm
aufgestellt. Zwei Höhepunkte wa-
ren der Empfang der Stadt Esslingen
im Neuen Rathaus und die Get-To-
gether-Party für die Gäste und die
Vereinsmitglieder im Gemeinde-
haus St. Josef in der Barbarossastra-
ße. Am 8. August fliegen dann bei-
de Schüleraustauschgruppen mit ih-
ren Begleiterinnen gemeinsam nach
Sheboygan, wo die Esslinger Aus-
tauschschülerinnen bis 29. August
bei den amerikanischen Gastfami-
lien leben werden. Diese im Herbst
2009 neu geschaffene Form des
Schüleraustauschs, der sogenannte
„Short-Stay-Exchange“, organisiert
unter Federführung des Vereins
VES und seinem Pendant der Peo-
ple-to-People Organization in She-
boygan, dient dazu, neue Freund-
schaften und eine frühzeitige Ver-
bindung zwischen jungen Menschen
und deren Familien der beiden Part-
nerstädte nachhaltig zu fördern.
Auf diese Weise soll ein weiterer,
wesentlicher Beitrag und ein sicht-
bares Zeichen zur Völkerverständi-
gung geleistet werden.

Der gemischte Chor des Weingärtner-Liederkranzes, dirigiert von Achim Eichler. Foto: e

Lebenshilfe Esslingen

3000 Euro von der Aktion
Kinderhilfe Deizisau

Auch 2010 unterstützt die Kinder-
hilfe Deizisau wieder den Familien
entlastenden Dienst der Lebenshilfe
Esslingen, die sich um behinderte
Kinder, Jugendliche und Erwachse-
ne kümmert. Mit großer Freude
nahm Dietmar Smetana, Geschäfts-
führer der Lebenshilfe, von den
Vorstandsmitgliedern der Aktion
Kinderhilfe Deizisau, Brigitte Keu-
semann, Marianne Schlotterbeck,
Hildegard Trugenberger und Ger-
hard Mailänder einen Scheck über
3000 Euro entgegen und bedankte
sich im Namen behinderter Men-
schen für die großzügige Spende.
Die Kinderhilfe unterstützt bereits
im 15. Jahr mit dieser Spende be-
hinderte Kinder, Jugendliche und
Erwachsene und deren Familien.

Bundestagsabgeordnete Judith Skudelny

Vom Umweltausschuss auf die Schulbank
Um das Bewusstsein ihrer Mitschü-
ler gegenüber dem Klima zu ändern,
hatte die Schülermitverantwortung
des Mörike-Gymnasiums beschlos-
sen, ein Projekt zu Gunsten der Um-
welt zu organisieren. Die Schüler
sollten über Klima- und Umwelt-
schutz aufgeklärt werden, Tipps be-
kommen, und man wollte an sie ap-
pellieren, etwas zu ändern.
Im Rahmen des Projekts „Mörike
goes green“ wurden daher für einen
Tag zahlreiche Referenten von En-
ergiefirmen, Umweltorganisationen
und aus der Politik eingeladen, um
in den einzelnen Klassen zu referie-
ren. Darunter war auch Judith Sku-
delny aus Leinfelden-Echterdingen,
die im Deutschen Bundestag für die
FDP im Umweltausschuss sitzt. In
den Jahrgangsstufen 11 und 12 refe-

rierte sie zu „Klimawandel endet
nicht an der deutschen Grenze – wie
kann man den CO2-Ausstoß welt-
weit wirksam eindämmen?“ Sie gab
den Schülern zudem einen Einblick,
wie Umweltpolitik im Deutschen
Bundestag praktisch funktioniert.
Anschließend diskutierte man eifrig
über klimarelevanten Themen vom
Atomausstieg über die Pläne für ein
Erneuerbares Energiegesetz bis zum
gescheiterten Klima-Gipfel in Ko-
penhagen.
Skudelny zeigte sich begeistert von
der emsigen Organisation der ver-
antwortlichen Schüler und zollte
der Arbeit der Lehrer Respekt: „Es
ist gar nicht so einfach, fünf Schul-
stunden hintereinander mit dersel-
ben Konzentration und Begeiste-
rung über dasselbe Thema zu spre-

chen. Aber ich komme gern jeder-
zeit wieder.“
Für die Tombola des abendlichen
Benefizballs stellte Skudelny einen
Gutschein für zwei Personen für ei-
ne viertägige Berlin-Fahrt zur Ver-
fügung. Vom Erlös der Tombola und
der gesammelten Spenden will das
Mörike ein großes Regenwaldpro-
jekt unterstützen und dies eventuell
auch vor Ort begleiten.

HINWEIS

Unter der Rubrik „Pinnwand“ veröffent-
licht die EZ Beiträge, die ihr von Verei-
nen, Schulen, Betrieben, Parteien und
anderen Organisationen zugeschickt
worden sind. Für den Inhalt übernimmt
die Redaktion nur die presserechtliche
Verantwortung.


